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Persönliche Angaben

Geb. am 19. Juli 1972 in Neustadt an der Weinstraße

Berufsweg

seit 08/2008 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Politikwissenschaft,
Georg-August-Universität Göttingen, Lehrstuhl Prof. Dr. Andreas
Busch.

01–07/2008 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am ISPS der Hochschule Vechta,
Lehrstuhl Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse.

10/2007–03/2008 Lehrbeauftrager am Institut für Politikwissenschaft, Universität
Bremen.

09/2007 Wissenschaftlicher Projektmitarbeiter am Oswald von Nell-Bre-
uning-Institut für Wirtschafts- und Gesellschaftsethik, Frank-
furt/Main.

05/2002–01/2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Oswald von Nell-Breuning-In-
stitut für Wirtschafts- und Gesellschaftsethik, Frankfurt/Main. Be-
arbeitung des Projekts »Kirchliche Krankenhäuser im Umbruch«,
gefördert von der Hans-Böckler-Stiftung (11/2003–01/2007).

05/2001–04/2002 Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Werkstatt Ökonomie e. V., Hei-
delberg.

11/2000–02/2001 Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Werkstatt Ökonomie e. V., Hei-
delberg.
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Bildungsverlauf

05/2011 Göttinger Zertifikat für Hochschuldidaktik (120 Stunden)
06/2007 Promotion zum Dr. phil. am Fachbereich Gesellschaftswissenschaf-

ten und Philosophie der Philipps-Universität Marburg mit einer
Arbeit zum Thema »Konfessionelle Mitbestimmungspolitik. Ar-
beitsbeziehungen bei Caritas und Diakonie am Beispiel des Kran-
kenhaussektors«. Erstgutachterin: Prof. Dr. Maria Funder, Zweit-
gutachter: Prof. DDr. Leo Kißler. Gesamtnote: mit Auszeichnung
(summa cum laude).

07/2000 Magister Artium mit einer Arbeit über »Ansätze der Theorie delibe-
rativer Demokratie« bei Prof. Dr. Klaus v. Beyme. Gesamtnote: 1,3
(Rang 3 von 16 des Jahrgangs).

08/1996–05/1997 Graduate student, University of Kentucky, Lexington, KY, USA,
GPA: 4,0/3,5.

10/1993–02/2000 Studium der Politische Wissenschaft (Hauptfach), Mittlerer und
Neuerer Geschichte und des Öffentlichen Rechts (Schwerpunkt:
Völkerrecht) an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg.

06/1992 Abitur am Käthe-Kollwitz-Gymnasium, Neustadt/Wstr., Abiturno-
te: 1,2.
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Lehrerfahrung

SoSe 2012 (mit Andreas Busch) Seminar: »Politik als Prozess. Neuere
Ansätze der Policy-Forschung«, Institut für Politikwissen-
schaft, Universität Göttingen (Master).

Sose 2012 (mit Andreas Busch) Forschungskolloquium: »Netzpolitik«,
Institut für Politikwissenschaft, Universität Göttingen (Ba-
chelor und Master).

SoSe 2012 Seminar: »Einführung in die Politikwissenschaft«, Institut
für Politikwissenschaft, Universität Göttingen (Bachelor).

SoSe 2012 Seminar: »Model United Nations«, Institut für Politikwis-
senschaft, Universität Göttingen (Bachelor).

WS 2011/2012 Vorlesung: »Einführung in die Politikwissenschaft«, Institut
für Politikwissenschaft, Universität Göttingen (Bachelor).

SoSe 2011 Seminar: »Alles im grünen Bereich. Umweltpolitik im Ver-
gleich«, Seminar für Politikwissenschaft, Universität Göttin-
gen (Bachelor).

WS 2010/2011 (mit Andreas Busch) Seminar: »Politik als Prozess. Neuere
Ansätze der Policy-Forschung«, Seminar für Politikwissen-
schaft, Universität Göttingen (Master).

WS 2010/2011 Seminar: »Einführung in die Politikwissenschaft«, Seminar
für Politikwissenschaft, Universität Göttingen (Bachelor).

SoSe 2010 Seminar: »Einführung in die Politikfeldanalyse«, Seminar
für Politikwissenschaft, Universität Göttingen (Bachelor).

WS 2009/2010 Seminar: »Regulative Politik im Vergleich«, Seminar für
Politikwissenschaft, Universität Göttingen (Hauptseminar).

WS 2007/2008 Seminar: »Einführung in das politikwissenschaftliche Arbei-
ten«, Institut für Politikwissenschaft der Universität Bremen
(Bachelor).

SoSe 2005 und SoSe 2003 Vorlesungsblock »Demokratische Herrschaft« (4 Std.) der
Vorlesung: »Sozialphilosophie« von Prof. Dr. F. Hengsbach
SJ, Philosophisch-Theologische Hochschule St. Georgen,
Frankfurt/Main.

WS 2003/2004 Vorlesungsblock »Internationale Friedensordnung« (4 Std.)
der Vorlesung: »Global Governance – Wer und welche Re-
geln regieren die Welt?« von Prof. Dr. F. Hengsbach SJ, PTH
St. Georgen, Frankfurt/Main.

WS 1998/1999 Tutorium zum Proseminar: »Das Grundgesetz nach 50 Jah-
ren: Deutschland in anderer Verfassung?«, Institut für Poli-
tikwissenschaft der Universität Heidelberg.

11/1994–11/1997 Seminarassistenzen in der politischen Erwachsenenbildung.
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Stipendien und Preise

• Kongressreiseförderung DAAD 2012 (571 e)
• Stipendium für das Studienjahr 1996/97 im Rahmen des Austauschprogramms der

Universität Heidelberg mit amerikanischen Universitäten.
• Scheffel-Preis 1992 der Literarischen Gesellschaft/Scheffelbund Karlsruhe für beson-

dere Leistungen in deutscher Sprache.

Tätigkeiten in der wissenschaftlichen Selbstverwaltung

• Mittelbauvertreter in der Masterauswahlkommission für Politikwissenschaft der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Göttingen ab WS 11/12.

• Mittelbauvertreter in der Bibliothekskommission der Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät der Universität Göttingen ab WS 11/12.

• Mittelbauvertreter in der Studienkommission der Sozialwissenschaftlichen Fakultät
der Universität Göttingen, WS 09/10–SoSe 11 und SoSe 12.

• Mittelbauvertreter in der Hochschulkonferenz der Philosophisch-Theologischen
Hochschule Sankt Georgen, WS 02/03–SoSe 06.

Konferenzen und Vorträge

Konferenzbeiträge

• Regulating regulation? The OECD in transnational regulatory policy, Panel »Re-
gulatory architectures and performance«, 4th Biennial ECPR Standing Group for
Regulatory Governance Conference, June 27–29 2012, Exeter.

• (mit Wolfram Lamping) Regulierst Du noch oder rankst Du schon? Möglichkeiten
und Grenzen des Regierens mit Ranglisten, Tagung der Sektion Politische Ökonomie
der DVPW, September 2011.

• Regulierung der ökologischen Landwirtschaft in Deutschland und Großbritannien,
Panel »Regulierung zwischen nationaler und internationaler Ebene«, Sektion Poli-
tik & Ökonomie und Arbeitskreis Internationale Politische Ökonomie, 24. DVPW
Kongress, September 2009, Kiel.

• Qualität in der Pflege durch Wettbewerbsdruck?, Korreferat zu Prof. Dirk Sauerland,
Wirtschaftsethische Fachtagung »Markt und Wettbewerb in der Sozialwirtschaft«,
08.–09.12.2005, Katholisch-soziale Akademie Franz Hitze-Haus, Münster (Westfa-
len).

• Konfessionelle Mitbestimmungssysteme und Gerechtigkeit, Jahrestagung der Öku-
menischen Arbeitsgemeinschaft sozialethischer Institute zum Thema »Gerechtigkeit
im Gesundheitswesen«, 04.–05.11.2005, Philosophisch-Theologische Hochschule St.
Georgen, Frankfurt/Main.
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Konferenzorganisation

Jahrestagung der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft sozialethischer Institute zum Thema
»Gerechtigkeit im Gesundheitswesen«, 04.–05.11.05, Philosophisch-Theologische
Hochschule St. Georgen, Frankfurt/Main.

Mitgliedschaften

• Deutsche Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW).
• Sektion Arbeits- und Industriesoziologie der Deutschen Gesellschaft für Soziologie.
• Deutschsprachige Anwendervereinigung TEX e. V. (Dante e. V.).

Sonstige Kenntnisse

Englisch: sehr gut.
Französisch: Grundkenntnisse.
Textsatzsystem LATEX und MS-Office-Anwendungen unter Windows und Mac OS X.
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